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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 22. Februar, 9.45 Uhr, Friedhof am Perlacher Forst,

Treffpunkt: Haupteingang Stadelheimer Straße

2008 jähren sich die Hinrichtungen der Mitglieder der Weißen Rose
zum 65. Mal. Stadträtin Monika Renner (SPD) spricht in Vertretung des
Oberbürgermeisters Grußworte zur Gedenkfeier an den Gräbern der
Geschwister Scholl und von Christoph Probst, an der auch Überlebende
der Weißen Rose teilnehmen werden.

Wiederholung
Freitag, 22. Februar, 11 Uhr,

Sozialbürgerhaus Ramersdorf-Perlach, Thomas-Dehler-Straße 16

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet das 13. Sozialbürgerhaus der
Landeshauptstadt München für den Stadtbezirk Ramersdorf-Perlach.
Damit findet das Sozialbürgerhaus-Konzept für alle 13 Sozialregionen der
Stadt seine Vollendung. Das erste Sozialbürgerhaus wurde am 1. Dezem-
ber 1997 in der Plinganserstraße eröffnet. Am Tag der feierlichen Eröffnung
bleibt das Sozialbürgerhaus Ramersdorf-Perlach für den Kundenkontakt
geschlossen. Notfallvertretung übernimmt für den 22. Februar das Sozial-
bürgerhaus am Orleansplatz 11.

Wiederholung
Freitag, 22. Februar, 11 Uhr,

Kreisverwaltungsreferat, Saal, Ruppertstraße 11

Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle informiert als Wahl-
leiter über die bevorstehende Kommunalwahl am 2. März. Neben aktuel-
len Zahlen werden Organisation, Ablauf und Präsentation der Wahl dar-
gestellt und was bei der Stimmabgabe besonders zu beachten ist.

Freitag, 22. Februar, 11 Uhr,

Glasspitz Münchner Kammerspiele, Falckenbergstraße 2

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers stellt u.a. zusammen mit Björn
Bicker, Dramaturg Münchner Kammerspiele, und Dr. Leon Krempel, Kura-
tor Haus der Kunst, das Kulturprogramm anlässlich des 850. Stadtge-
burtstages in einer Pressekonferenz vor. Vertreter einiger Projekte aus ver-
schiedenen Bereichen, die vorgestellt werden, sind anwesend.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
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Wiederholung
Freitag, 22. Februar, 11.30 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeisterin Christine Strobl hält eine Sprechstunde für Schulkinder
ab, die sich im Rahmen der Aktion „Trepp auf – Trepp ab” des Kultur &
Spielraum e. V. über Aktuelles und Historisches im Münchner Rathaus
informieren.

Wiederholung
Freitag, 22. Februar, 14 Uhr, Städtisches Willi-Graf-Gymnasium,

Aula, Erdgeschoss, Borschtallee 26

Feierliche Eröffnung der gemeinsamen Mensa des Städtischen Sophie-
Scholl-Gymnasiums und des Städtischen Willi-Graf-Gymnasiums. Nach
der Begrüßung durch die Schulleitungen Gertrud Sauer-Dietl (Städtisches
Willi-Graf-Gymnasium) und Christian Honemeyer (Städtisches Sophie-
Scholl-Gymnasium) hält Bürgermeisterin Christine Strobl die Festrede.
Es folgen Grußworte von Franz Josef Balmert, Leiter der Hauptabteilung
Hochbau im Baureferat , Dr. Wilhelm Nutzinger, Leiter der Fachabteilung
Gymnasien im Schulreferat, und Walter Gremm, Leitender Ministerialrat
im Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus.
Die musikalische Umrahmung gestalten Schülerinnen und Schüler der
beiden Gymnasien.
(Siehe auch unter Meldungen)

Sonntag, 24. Februar, 11 Uhr, Schrannenhalle

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers eröffnet mit der kanadischen Vize-
konsulin in München Christina Bilyk den im Rahmen der 16. Internationa-
len Frühjahrsbuchwoche stattfindenden „Kanada-Tag”.
(Siehe auch unter Meldungen)

Meldungen

Gedenktafel für die Heimatvertriebenen am Rathaus

(21.2.2008) Mit großer Mehrheit bei nur einer Gegenstimme der Linken hat
die Vollversammlung des Stadtrats beschlossen, dass am Rathaus eine
Gedenktafel für die Heimatvertriebenen angebracht wird. Die Inschrift der
Tafel soll lauten: „Der nationalsozialistische Eroberungs- und Vernichtungs-
krieg führte die Welt in eine Katastrophe. Durch das Unrecht der Vertrei-
bung und durch Flucht verloren in Europa Millionen von Menschen ihre Hei-
mat. Nach 1945 wurde München für mehr als 143.000 Heimatvertriebene
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zum neuen Lebensmittelpunkt. Sie haben maßgeblich zum Wiederaufbau
und zum Leben unserer Stadt beigetragen.” Das Baureferat wurde gebe-
ten, diese Gedenktafel zu realisieren.
Von den etwa zwölf Millionen Heimatvertriebenen, die das Statistische
Bundesamt 1950 ermittelte, kamen rund 1,94 Millionen Personen nach
Bayern. Ein nennenswerter Zuzug von Heimatvertriebenen in die stark zer-
störte bayerische Landeshauptstadt war allerdings erst seit 1947 zu ver-
zeichnen. Wegen des dramatischen Wohnraummangels in der bombenzer-
störten Stadt und der in den ersten Nachkriegsmonaten von der amerika-
nischen Militärregierung praktizierten äußerst restriktiven Zuzugspolitik
konnten in der Regel nur Münchner Bürgerinnen und Bürger in ihre Hei-
matstadt zurückkehren. Dieser Kurs wurde 1946 gelockert, so dass nun
auch ein Zuzug von Heimatvertriebenen nach München möglich wurde.
Für München lässt sich diese Entwicklung gut an folgenden Zahlen illu-
strieren: Noch im Oktober 1946 waren im Stadtkreis 45.388 Vertriebene
registriert. Dies entsprach einem Anteil von sechs Prozent an der Gesamt-
wohnbevölkerung. In den folgenden zehn Jahren verdreifachte sich die
Zahl der in München lebenden Vertriebenen. Auf der Grundlage der Woh-
nungsstatistik von September 1956 sind in München 143.402 Vertriebene
registriert gewesen. Dies entsprach nunmehr einem Anteil von 14,9 Pro-
zent an der Gesamtwohnbevölkerung.

Vollversammlung beschließt Stärkung der Stadtteilkultur

(21.2.2008) In der Sitzung der Vollversammlung beschloss der Stadtrat mit
einstimmigem Votum, die Stadtteilkultur in München mit einem differenzier-
ten Maßnahmenbündel zu stärken und dafür eine Summe in Höhe von ins-
gesamt 400.000 Euro zusätzlich einzusetzen.
Das Maßnahmenbündel umfasst Investitionen in Programm und Personal,
die eine Verbesserung der Handlungsmöglichkeiten in allen Stadtbezirken
bedeuten. Basis bleibt das Münchner Modell: Partnerschaftliche Zusam-
menarbeit und ein sich ergänzendes Ineinandergreifen ehrenamtlicher
Strukturen in Kooperation mit professionellen Einrichtungen wie Volkshoch-
schule, Bibliotheken, Schulen, Kirchen und anderen. Die beschlossenen
Maßnahmen zielen darauf, bürgerschaftliches Engagement als Fundament
in der Stadtteilkultur zu unterstützen, in bestimmten Fällen zu entlasten
und durch neue Impulse zu stärken.
Eine Summe von insgesamt 241.000 Euro ist  für bestehende stadtteilkul-
turelle Einrichtungen vorgesehen, damit diese ihre Personalsituation den
gewachsenen Anforderungen anpassen können und auch im Programm-
bereich handlungsfähig bleiben.  Außerdem werden insgesamt 74.000
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Euro eingesetzt für die fachliche Unterstützung der stadtteilkulturellen Ein-
richtungen in technischen Fragen sowie für einen flexiblen Hausmeister-
service.
Auch denjenigen Stadtbezirken, die nicht über eigene stadtteilkulturelle Ein-
richtungen verfügen, eröffnen sich neue Handlungsmöglichkeiten: Im Be-
reich der Projektförderung stehen für neue Projektanträge in der Stadtteil-
kultur künftig zusätzlich 75.000 Euro bereit. Die Vergabe dieser Mittel er-
folgt auf der Basis der mit Beschluss der Vollversammlung vom 4. Okto-
ber 2007 in Kraft getretenen „Zielen und Kriterien für die Förderung der
Stadtteilkultur”. Das Kulturreferat verbindet damit die Absicht, Projekte an-
zustoßen, die einen Beitrag zur Vernetzung leisten. Ebenso sollen Konzept-
ideen von Akteuren auf Stadtteilebene angeregt werden, die auch eine
Erprobung neuer Formen wagen und etwa beteiligungsorientierte Kultur-
projekte entwickeln. Außerdem steht für die notwendige Aufgabe der
Koordination und Vernetzung durch das Kulturreferat ein Betrag in Höhe
von 10.000 Euro zur Verfügung.
Nähere Infos unter E-Mail: carmen.theil@muenchen.de oder Telefon 2 33-
2 43 74.

(teilweise voraus)
Meiserstraße in Katharina-von-Bora-Straße umbenannt

(21.2.2008) Mit den Stimmen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen/Rosa Liste
und der Linken hat die Vollversammlung des Stadtrats gestern die Neube-
nennung der Meiserstraße in Katharina-von-Bora-Straße beschlossen. Die
Stadtratsmehrheit folgte damit einem Vorschlag der Dekanatssynode und
des Leitungsgremiums des Evangelisch-Lutherischen Dekanatsbezirks
München.
In der amtlichen Namenserläuterung heißt es: „Katharina von Bora, gebo-
ren am 29. Januar 1499 in Lippendorf, gestorben am 20. Dezember 1552
in Torgau. Die Zeit von 1510 bis 1523 verbrachte sie im Kloster Marienthron
in Nimbschen. Seit 1525 war sie mit Martin Luther verheiratet. Sie wagte
die Flucht aus dem Kloster und wurde als Ehefrau Martin Luthers Mittel-
punkt evangelischen Lebens.“
Das Baureferat wird die neuen Straßenschilder im Lauf der nächsten Wo-
chen aufstellen.

Mensa für zwei städtische Gymnasien wird eröffnet

(21.2.2008) Seit Einführung des achtstufigen Gymnasiums (G8) im Schul-
jahr 2004/2005 hat die Landeshauptstadt München als Sachaufwands-
trägerin für alle 36 öffentlichen Gymnasien in München Neu- und Umbau-
maßnahmen mit einem Investitionsvolumen von rund 62 Millionen Euro
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durchgeführt. Neben Aufenthaltsräumen wurden vor allem Mensen und
Versorgungsküchen eingerichtet.
Die neue gemeinsame Mensa des Städtischen Sophie-Scholl-Gymnasi-
ums und des Städtischen Willi-Graf-Gymnasiums in der Borschtallee 24
ist langfristig auf einen Gesamtbedarf von 500 Mittagsverpflegungsplät-
zen bei einer Versorgung in zwei Schichten angelegt. Der 325 Quadrat-
meter große Speisesaal kann dank der Ausstattung mit Beamer und Lein-
wand multifunktional auch als Vortragssaal genutzt werden. Neben den
Küchenräumen und den erforderlichen sanitären Anlagen ist zusätzlich ein
Aufenthaltsraum für die Schülerinnen und Schüler entstanden. In Koopera-
tion mit der Stadtsparkasse wurde ein bargeldloses Kassensystem instal-
liert, das das Bezahlen mit einer Geldkarte ermöglicht. Langes Schlange-
stehen an der Kasse und mühsames Suchen nach passendem Kleingeld
gehören damit der Vergangenheit an.
Die Gesamtkosten für die Mensa, die bereits seit Beginn des laufenden
Schuljahrs in Betrieb ist und am 22. Februar feierlich eröffnet wird, betru-
gen rund 2,6 Millionen Euro.

Projekt „Gesunde Kitas – starke Kinder“

(21.2.2008) Sozialreferat und Schulreferat der Landeshaupstadt München
beteiligen sich an dem bundesweiten Projekt „Gesunde Kitas – starke
Kinder”. In den Kindertageseinrichtungen der Landeshauptstadt München
hat die Gesundheitsförderung und die Bildung des Gesundheitsbewusst-
seins der Kinder einen hohen Stellenwert. Das bundesweite Projekt unter
der Schirmherrschaft des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend und des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz bietet den Einrichtungen Unterstützung zu
den Themen Ernährung, Bewegung und Entspannung an. Die Stadt nimmt
dieses Angebot konkret für den Bereich der Elternbildung wahr, dies stellt
eine gute und passende Ergänzung zum bisherigen Angebot dar. Der Ge-
danke dabei ist, dass ein gesteigertes Bewusstsein der Eltern in Gesund-
heitsfragen direkt den Kindern zugute kommt, auch außerhalb der Einrich-
tungen. Ausgebildete Referenten werden zunächst in zehn Kindertages-
einrichtungen die Fachkräfte schulen, die dann ihr Wissen an die Eltern in
Elternnachmittagen und Kochkursen weitergeben. Das Projekt startet mit
einer Auftaktveranstaltung am Freitag, 22. Februar, in der städtischen Kin-
dertagesstätte Birkenfeldstraße.
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Anmeldung für das Kindergarten- und Schuljahr 2008/2009

(21.2.2008) Die diesjährige Anmeldung an den städtischen Kindergärten,
Horten und Kooperationseinrichtungen findet am Dienstag, 4. März, von
8 bis 12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr statt. Das Schul- und Kultusreferat bie-
tet den Münchner Eltern darüber hinaus die Möglichkeit, ihre Kinder be-
reits vorab in den wöchentlichen Sprechstunden der Einrichtungen (jeweils
am Dienstag – außer in den Ferien – von 16 bis 18 Uhr) anzumelden. Um
telefonische Terminabsprache wird gebeten. Mit dieser gut fünf Monate
dauernden Einschreibezeit (seit Oktober) soll eine Anmeldung ohne Zeit-
druck ermöglicht werden. Eine Bestätigung am allgemeinen Stichtag
(4. März) ist dann nicht mehr erforderlich. Bis zum Tag der allgemeinen
Einschreibung spielt der Zeitpunkt der Anmeldung bei der Platzvergabe
keine Rolle.
Im Tagesheim an der Hochstraße 31 wird die Anmeldung für Kinder der
1. Jahrgangsstufe ebenfalls am 4.März, allerdings in der Zeit von 14 bis
19 Uhr durchgeführt. Die Einschreibung an den anderen städtischen Tages-
heimen findet am Tag und in der Zeit der Schuleinschreibung statt. Dies
ist für das Schuljahr 2008/2009 Donnerstag, 3. April, in der Zeit von 14 bis
19 Uhr.
Die Anträge auf Aufnahme müssen jeweils an der Einrichtung gestellt
werden, in der ein Platz für das Kind gewünscht wird. An den meisten
städtischen Einrichtungen bietet ein Tag der offenen Tür Gelegenheit, das
pädagogische Personal und das Konzept der jeweiligen Einrichtung kennen
zu lernen. Die entsprechenden Termine werden in der Rathaus Umschau,
im Internet und durch Aushang in den Einrichtungen bekannt gegeben.
Alle Informationen gelten nur für städtische Einrichtungen, nicht für die Ein-
richtungen anderer Träger. Für eine Anmeldung an einer nichtstädtischen
Kindertageseinrichtung wird empfohlen, sich direkt vor Ort zu informieren.
Weitere Informationen im Internet unter www.muenchen.de/kindertages-
einrichtungen.

Broschüre „Für ein würdevolles Leben bis zuletzt”

(21.2.2008) Unter Federführung des Christophorus Hospiz Verein e.V  wur-
de eine Handreichung zur Thematik „Sterben im Alten- und Pflegeheim”
vorgestellt. Mitherausgeber und Mitverfasser sind neben der Landes-
hauptstadt München mit einigen städtischen Dienststellen (Beschwerde-
stelle für Probleme in der Altenpflege, Heimaufsicht im Kreisverwaltungs-
referat, Sozialreferat), die Arbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrtsver-
bände München, Hospizvereine, die Kassenärztliche Vereinigung Bayerns
und die Münchenstift GmbH.

http://www.muenchen.de/kindertageseinrichtungen
http://www.muenchen.de/kindertageseinrichtungen
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Aus der intensiven Zusammenarbeit in der Projektgruppe entstand die nun
vorliegende Broschüre „Für ein würdevolles Leben bis zuletzt”. Sie soll, so
der Wunsch der Autoren, eine nachhaltige Hilfe im Lebensalltag der Alten-
und Pflegeheime geben und alle Beteiligten – Bewohner, Angehörige, ge-
setzliche Vertreter, Ärzte, Verantwortliche bei Trägern und Mitarbeiter in
Alten- und Pflegeheimen – zu einem verlässlichen, transparenten Handeln
führen. Die Projektgruppe fordert, dass Kernelemente von Palliativ-Versor-
gung und Hospizarbeit konsequent in Alten- und Pflegeheimen Anwen-
dung finden und sektorenübergreifende Konzepte ebenso unterstützt wer-
den wie die Implementierung von Hospizarbeit und Palliativversorgung.
Die Broschüre ist kostenfrei in der Stadt-Information im Rathaus und in
der Beschwerdestelle für Probleme in der Altenpflege (Rathaus, 2. Stock,
Zimmer 283) sowie in den Sozialbürgerhäusern zu bekommen. Download
im Internet unter: www.chv.org.

Rahmenprogramm der 16. Internationalen Frühjahrsbuchwoche

(21.2.2008) Im Rahmenprogramm der 16. Internationalen Frühjahrsbuch-
woche München 2008, die vom 27. Februar bis 7. März stattfindet, findet
am Sonntag, 24. Februar,  ab 11 Uhr ein Kanada-Tag in der Schrannenhalle
statt, den die kanadische Vizekonsulin in München, Christina Bilyk, und der
Kulturreferent der Landeshauptstadt München, Dr. Hans-Georg Küppers,
eröffnen. Das Kulturreferat der Landeshauptstadt München hat mit
freundlicher Unterstützung von Botschaft und Konsulat Kanadas, Canadi-
an Tourism Commission und Schrannenhalle ein informatives, aber auch
unterhaltsames Programm auf die Beine gestellt, das einstimmen soll auf
die diesjährige Frühjahrsbuchwoche „Literatur baut Brücken: Gastland
Kanada”.
„Kanada zu Gast in der Schrannenhalle” bietet Literatur, Musik, Filme,
Handwerkskunst, Reiseinformationen, Infos über Schüler- und Studenten-
austausch und vieles mehr. Der Eintritt ist frei.
Am Dienstag, 26. Februar, beschreibt um 19 Uhr die Journalistin Berna-
dette Calonego das „Modern Canada“. Sie dokumentiert als Auslandskor-
respondentin die Entwicklung Kanadas als junges, modernes Land und
zeigt immer auch die „andere“ Seite Kanadas auf. Denn Kanada ist mehr
als das wild-romantische Klischeebild mit weiten unbewohnten Flächen,
Männern in Holzfällerhemden und fetten Lachsen in den Flüssen. Es mo-
deriert der Kurator der Frühjahrsbuchwoche, Dr. Thomas Kraft. Der Eintritt
ist frei.
Detaillierte Informationen zu beiden Veranstaltungen und zum gesamten
Programm der Frühjahrsbuchwoche unter www.fruehjahrsbuchwoche.de.

http://www.chv.org
http://www.fruehjahrsbuchwoche.de
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Winterdienstbilanz für den 20. Februar

(21.2.2008) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Mittwoch, 20. Februar:

Einsatzzahlen:
Personal: 32 Fahrzeuge: 15
Streuguteinsatz:
Salz: 5,32 t Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 41.051,89 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 7
Bisherige Einsatztage: 107
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2007/2008: 8.551.795,72 Euro

Lausbuben in der Stadtbibliothek Hadern

(21.2.2008) Die Münchner Stadtbibliothek Hadern, Guardinistraße 90, und
der Verein „Kultur in Hadern e.V.” haben am Dienstag, 26. Februar, um
20 Uhr Martin Doehlemann zu Gast. Er ist Autor des Buches „Max und
Mona“. Musikalisch umrahmt wird die Lesung vom „Jazzquartett”. Wilhelm
Busch ist vor hundert Jahren gestorben. Dies ist Anlass für Professor
Martin Doehlemann, ausgewiesener Busch-Kenner, auf das Werk des gro-
ßen deutschen Humoristen einzugehen. Besonders die wohl bekannteste
Geschichte „Max und Moritz” steht im Fokus; Doehlemann geht auf die
Unterschiede der verschiedenen Übersetzungen ein. So zum Beispiel
stehlen die beiden Buben in Russland Kohl und Rüben statt Hähnchen.
Auch wird die Rezeptionsgeschichte unmittelbar nach Erscheinen des
Buches angesprochen. Im zweiten Teil der Veranstaltung wandelt dann der
Autor auf den Spuren von Wilhelm Busch. Martin Doehlemann (Reime)
und Stefan Schwarzmüller (Zeichnungen) haben das „Max und Moritz”-
Thema in flottem Stil aufgegriffen und in neuen Geschichten wiederbelebt.
Max und Mona, diesmal also ein Junge und ein Mädchen, sind die beiden
Helden, die immer und allerorts für Ärger sorgen. Mal klauen sie, mal
erschleichen sie sich Finderlohn, besprühen Häuserwände, frisieren
Mopeds oder setzen ihre Lehrer unter Drogen. Schließlich wagen sie ein
digitales Abenteuer, das ihnen zum Verhängnis werden könnte. Das Jazz-
quartett unterstreicht mit seinen Stücken den heiteren, pfiffigen Charakter
des Textes. Karten zu 5 Euro sind in der Stadtbibliothek Hadern, Telefon
1 89 37 99-24, oder in der Buchhandlung Huth, Telefon 78 07 17 00, vor-
handen.
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„Krieg der Vulkane” im Filmmuseum München

(21.2.2008) Der italienische Produzent Francesco Alliata, der mit seiner
sizilianischen Filmproduktion Panária berühmt geworden ist und der eine
wichtige Rolle für den italienischen Dokumentarfilm spielt, ist von Freitag,
22. Februar, bis Sonntag, 24. Februar, zu Gast im Filmmuseum im Münch-
ner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1. Er stellt u.a. seine legendären Un-
terwasserfilme vor sowie den selten gezeigten Film „Vulcano” mit Anna
Magnani in der Hauptrolle.
Die Panária Filmproduktion wurde 1946 auf Initiative Franceso Alliatas ge-
gründet, der im gleichen Jahr die ersten Unterwasseraufnahmen mit einer
professionellen 35-Millimeter-Filmkamera drehte. Alliata produzierte mit
der Panária zirka 30 Dokumentar- und Spielfilme, darunter den ersten eu-
ropäischen Technicolor-Film „The golden Coach” (1952) von Jean Renoir mit
Anna Magnani in der Hauptrolle. Den so genannten „Krieg der Vulkane”
löste der Film „Vulcano” aus, Panárias Gegenstück zu Rossellinis Melo-
dram „Stromboli”, der zeitgleich gedreht wurde, aber heute fast unbekannt
ist. Die Dreharbeiten der Panária begannen im Mai 1949 auf der Insel Vul-
cano, während Rossellini auf Stromboli bereits am Werk war. In „Vulcano”
von Willian Dieterle spielt Anna Magnani die Rolle der auf der Vulkaninsel
gestrandeten jungen Frau, die Ingrid Bergman in Rossellinis Klassiker dar-
stellt. „Stromboli” war kürzlich in der „Retrospektive Roberto Rossellini”
im Filmmuseum zu sehen.
In der Filmreihe werden auch Alliatas erste ethnografische Dokumentar-
filme in Sizilien gezeigt, darunter der Film „Tonnara” (Thunfischfang, 1948),
für den er erstmalig mit seiner Filmkamera in „die Kammer des Todes”
abtauchte, in ein Fischernetz, in dem sich die Thunfische sehr bedrohlich
zur Wehr setzen.
Francesco Alliata ist nach wie vor dem Dokumentarfilm verpflichtet und
arbeitet an der Sicherstellung und Restaurierung von Filmen sowie an der
Aufwertung der historischen und filmografischen Archive der Produktions-
stätte Panária Film.
Das Programm:

- Freitag, 22. Februar:
Kurzfilme (1947 - 1948), „I Ragazzi della Panaria” (Die Jungen von der
Panaria) – Italien 2004 – Dokumentation über die vier jungen Gründer
der Filmproduktion von Nello Correale. Der Regisseur ist anwesend.

- Samstag, 23. Februar :
Film „Vulcano” (Italien 1949) Regie: William Dieterle, mit Anna Magnani
und Rossano Brazzi, 106 Minuten – Original mit englischen Untertiteln

- Sonntag, 24. Februar:
„The golden Coach” (Die goldene Karosse) – Italien 1953 – Regie: Jean
Renoir, 95 Minuten – englische Originalfassung
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Die Vorstellungen im Filmmuseum beginnen jeweils um 21 Uhr. Der Ein-
tritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Telefonische Kartenvorbestellungen
sind unter 2 33-2 41 50 möglich. Informationen zum Programm unter
www.filmmuseum-muenchen.de. Begleitend findet seit 20. Februar im
Istituto Italiano di Cultura die Ausstellung „C’era una volta in Sicilia – Es
war einmal in Sizilien” mit Fotografien von Fosco Maraini und Francesco
Alliata statt.

Kurs „Einstieg in die Internetwelt” in der Stadtbibliothek Pasing

(21.2.2008) Im Rahmen von „aperitif”, dem Infoprogramm der Münchner
Volkshochschule und der Münchner Stadtbibliothek, findet am 25. Februar
von 9 bis 10.30 Uhr in der Stadtbibliothek Pasing der Kurs „Einstieg in die
Internetwelt” (Kursnummer JW 8031) mit Dozentin Monika Baur statt. In
diesem Kurs betreten Einsteiger in einfach nachvollziehbaren Schritten die
Welt des Internet, erhalten einen Überblick zu dessen wichtigsten Säulen
und erfahren, wie sie diese neu erworbenen Kenntnisse vertiefen und er-
weitern können.
Anmeldungen für diesen Kurs sind möglich bei der Münchner Volkshoch-
schule, Stadtbereich West, Bäckerstraße 14, oder unter 83 53 53, jeweils
Montag und Dienstag von 9 bis 13 Uhr sowie Mittwoch und Donnerstag
von 14 bis 19 Uhr. Ebenso ist eine Anmeldung in der Stadtbibliothek
Pasing, Bäckerstraße 9, möglich. Die Kursgebühr beträgt 10 Euro.
Weitere Informationen zum „aperitif”-Programm gibt es in der Stadt-
bibliothek Pasing, telefonisch unter 23 33 72 65 oder im Internet unter
www.muenchner-stadtbibliothek.de/pasing.

http://www.filmmuseum-muenchen.de.
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/pasing
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 21. Februar 2008

Bewässerungskosten bei den Bezirkssportanlagen Heinrich-Wieland-

Straße 100, Feldbergstraße 65 und Görzer Straße 55

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt und Hans Podiuk (CSU)
vom 6.12.2007

Antwort Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner:

Auf Ihre Anfrage vom 06.12.2007 nehme ich Bezug.

Sie haben folgende Anfrage an das Schul- und Kultusreferat gestellt:
„Der SV Gartenstadt Trudering plant auf der Bezirkssportanlage Heinrich-
Wieland-Straße 100 u. a. die Errichtung eines Brunnens zur umweltfreund-
lichen Bewässerung.
Dort haben sich zwar die Wasserwerte nach einem „erst im Jahr 2004”
erkannten Wasserrohrbruch angeblich normalisiert, allerdings bleiben hier
noch einige Fragen offen, um eine entsprechende Kostenkalkulation für
einen Brunnenbau erstellen zu können.

Ebenfalls im Rahmen von Großinstandsetzungsmaßnahmen ist auf der
Bezirkssportanlage Feldbergstraße seit 2004/05 ein Brunnen geplant. Die-
ser wurde aus Kostengründen zunächst nicht umgesetzt. Weitere Planun-
gen sind aber u. a. durch falsche oder fehlende Jahresrechnungen der
Stadtwerke (lt. Auskunft des Sportamtes seit Herbst 2005) nicht möglich.
Lt. Sportamt kann als Rechnungsgrundlage zur Berechnung der Wasser-
kosten als Vergleichsgröße und hypothetischen Vergleichsrechnung nur die
Bezirkssportanlage Görzerwiese herangezogen werden.”

Herr Stadtrat Hans Podiuk hat einer Verlängerung der Frist für die Beant-
wortung der Anfrage zugestimmt, hierfür möchte ich mich ausdrücklich
bedanken.

Zu den in der Anfrage gestellten Fragen wurde die Stadtwerke München
GmbH um Stellungnahme gebeten, welche im Folgenden zitiert werden
darf. Einige Fragen wurden vom Schulreferat - Sportamt ergänzend beant-
wortet.
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I. Bezirkssportanlage Heinrich-Wieland-Straße 100

Frage 1:

Ab wann hätte man durch einen deutlich erhöhten Wasserbedarf entdek-
ken können, dass hier ein technischer Defekt vorgelegen ist?

Antwort der Stadtwerke München GmbH:

Es ist zunächst auf folgenden Grundsatz hinzuweisen: Die SWM sind bis
zum Wasserzähler für den ordnungsgemäßen Betrieb der Wasserversor-
gungsleitungen zuständig. Der Verantwortungsbereich des Kunden selbst
beginnt somit nach der Zähleinrichtung. Denn nur der Kunde kann unmittel-
bar einen möglichen Wasserrohrbruch auf seinem Grundstück feststellen.
Jedoch setzen außergewöhnlich hohe Verbrauchsabweichungen in der Re-
gel bei der Abrechnungsstelle der SWM einen Kontrollprozess in Gang, der
zeitnah den Kunden über Probleme oder mögliche Schäden innerhalb sei-
ner Wasserversorgungsanlage informieren würde. Die Zuständigkeit zum
ordnungsgemäßen Unterhalt dieser Anlagen verbleibt jedoch selbstver-
ständlich beim Kunden selbst.

Im vorliegenden Fall handelt es sich aber um eine Sportanlage, deren Ver-
brauchskurve beispielsweise immer abhängig ist von der sehr unter-
schiedlichen Wasserbewirtschaftung des Rasens, z. B. notwendige Be-
wässerung in trockenen Sommern. Folglich weist die Sportanlage Heinrich-
Wieland-Straße 100 einen sehr unregelmäßigen Wasserbedarf auf, so
dass ungewöhnliche Abweichungen für die SWM nicht erkennbar waren.

Ergänzung des Schulreferates - Sportamt:

Der deutlich erhöhte Wasserbedarf war auf einen Wasserrohrbruch zurück
zu führen, der an der Oberfläche der Sportfläche nicht sichtbar wurde.
Das Wasser ist in den bestehenden Kiesschichten im Boden des Gelän-
des versickert. Der genaue Zeitpunkt des Wasserrohrbruches kann nicht
bestimmt werden. Die kontinuierlichen Ablesungen des Platzwartes erga-
ben bis Mai 2004 keine gravierenden Abweichungen.

Frage 2:

Wie hoch war die Differenz zwischen dem Normalbedarf und den Zeiten
des „Wasserrohrbruchs”?

Antwort:

Der Verbrauch in der Sportanlage schwankte in den letzten sechs Jahren
erheblich. Aufgrund der unterschiedlichen Wasserbewirtschaftung der
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Sportanlage kann zu einem „Normalbedarf” keine Aussage getroffen wer-
den.

Frage 3:

Welche Zusatzkosten entstanden durch die späte Entdeckung des Was-
serrohrbruchs?

Antwort:

Zu Zusatzkosten kann aufgrund des stark schwankenden Verbrauchs kei-
ne Aussage getroffen werden. Bei den Abwassergebühren wurden von
der MSE Absetzungen nach den kommunalabgabenrechtlichen Vorschrif-
ten vorgenommen.

Frage 4:

Wer muss für die zusätzlichen Kosten aufkommen? Gibt es gegebenen-
falls Regressansprüche?

Antwort:

Siehe Antwort zu Fragen 1 und 3. Regressansprüche sind nicht gegeben.

Frage 5:

Ist bei der Bemessung der Abwassermenge der hohe Anteil an Bewässe-
rungskosten in Abzug gebracht worden? Wenn nein, warum nicht?

Antwort:

Generell wird bei großen Mengen von verbrauchtem Gießwasser auf An-
trag des Kunden von der MSE ein Gießwasserzähler genehmigt. Für diese
gemessenen Mengen werden keine Schmutzwassergebühren erhoben.
Siehe auch Antwort zu Frage 3.

II. Bezirkssportanlage Feldbergstraße 65

Frage 1:

Warum sind die Stadtwerke trotz Aufforderung durch das Sportamt nicht
in der Lage, die Rechnungen vom 16.09.05 bis 23.08.06 vorzulegen?

Antwort:

Die Rechnungsstellung für den Zeitraum 16.09.2005 - 23.08.2006 konnte
mangels eines vorhandenen Zählerstandes erst am 09.11.2006 erfolgen.
Eine Rechnung liegt also vor. Warum den SWM der Zählerstand damals
nicht vorlag, kann heute leider nicht mehr nachvollzogen werden. Es ist
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jedoch zu vermuten, dass den SWM der Zugang zu dem in einem Schacht
befindlichen Zähler versperrt war. Der Zählerstand musste deshalb ma-
schinell errechnet werden.

Frage 2:

Wer kommt für die eventuell auftretenden finanziellen Folgekosten auf?

Antwort:

Es gibt keine Folgekosten, da nur der vom Kunden in Anspruch genomme-
ne Bedarf in Rechnung gestellt wurde.

Frage 3:

Warum wird zur Grundlage einer Rechnungserstellung als vergleichbare
Größe die Bezirkssportanlage Görzer Straße herangezogen, da wohl auch
hier Rechnungsprobleme bestehen (Rückforderungen des Baureferates
von ca. 5.600 Euro bei falscher Berechnung von Beregnungswasser statt
Frischwasser)?

Antwort des Schulreferates - Sportamt:

Der Verbrauch der Bezirkssportanlage Feldbergstraße 65 war durch einen
errechneten Zählerstand zu niedrig angesetzt, deshalb wurde der Ver-
brauch einer vergleichbar großen Bezirkssportanlage herangezogen. Rech-
nungsprobleme sind nicht gegeben.

Nach Erhalt der Jahresrechnung wird beim Baureferat - Münchner Stadt-
entwässerungswerke für den Anteil des Beregnungswassers, das im Bo-
den versickert und nicht in das städtische Kanalnetz eingeleitet wird eine
Schmutzwasserrückerstattung beantragt. Irrtümlich wurde im Schreiben
vom 17.09.2007 an den Vorsitzenden des Bezirksausschusses des 15.
Stadtbezirkes die Formulierung „zurückgefordert” gebraucht.

Frage 4:

Bis wann ist damit zu rechnen, eine zielgenaue Abrechnung für die Feld-
bergstraße zu erhalten, nicht nur eine annähernd vergleichbare mit Zahlen-
vergleichen aus der Bezirkssportanlage Görzer Straße, da es lt. Sportamt
durchaus unterschiedliche Berechnungsgrundlagen bei unterschiedlichen
„Beregnungswasserkosten” gibt?

Antwort der Stadtwerke München GmbH:

Wie im Folgejahr 2006/2007 festgestellt werden musste, war der hochge-
rechnete Verbrauch im Vorjahr zu niedrig angesetzt. Dies hatte den ver-
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meintlichen hohen Verbrauchsanstieg zur Folge. Der Mittelwert der beiden
Jahresverbräuche spiegelt den tatsächlichen Jahresverbrauch dieser Be-
zirkssportanlage wider.

Es finden keine Abrechnungen aufgrund von Vergleichswerten statt, son-
dern aufgrund des ermittelten, ggf. maschinell errechneten Verbrauches.

Ergänzung des Schulreferates - Sportamt:

Dem Sportamt liegen inzwischen eine Zwischen- und eine Jahresabrech-
nung mit den korrekten Zählerständen vor.

Frage 5:

Gibt es an weiteren Bezirkssportanlagen in München Probleme mit fal-
schen Kostenberechnungen durch die Stadtwerke München?

Antwort:

Probleme mit anderen Bezirkssportanlagen sind nicht bekannt.



Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat

Impressum: Die presserechtliche Verantwortung für Anträge und Anfragen von Stadtratsmitgliedern für SPD trägt: Helmut Schmid;
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